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Fördervoraussetzung

• Landwirtschaftliche Betriebe in Hessen

• mind. 10 landwirtschaftliche Nutztiere

• Betriebe selbst bewirtschaften

• Oder im Rahmen der Landschaftspflege

• Erhalt tiergenetischer Ressourcen

• Hochwasser und Küstenschutz dienen
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Antragsberechtigung Stand 09/2023

 

• Schaf-, Ziegen und Damwildhaltungen 

• Rinder im Ereignisgebiet Waldems, Rheingau 

Taunus

• www.hlnug.de/wolf  aktuelle Übersichtskarte 

Tabelle unter „Herdenschutz und Förderung“ der 

Antragsberechtigten Gemeinden 

 

http://www.hlnug.de/wolf
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Antragsverfahren 
• Personenidentnummer (PI) und 

Unternehmensidentnummer (UI) ist bei den 

Ämtern für den ländlichen Raum zu beantragen

• vergleichbare Angebote einholen 

• bis Nettoauftragswert 500 € ein Angebot 

• von 500 € bis 7.500 € zwei Angebote 

• ab 7.500 € drei Angebote 

• pro Maßnahme ist ein Antrag einzureichen
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Zuwendung 
• Anteilsfinanzierung zur Projektförderung in Höhe 

von 80%

• Zuwendungen unterhalb 200 € werden nicht 

gewährt

• Eigene Arbeitsleistungen der 

Zuwendungsempfänger für Zaunbau können bis 

zu 60% gewährt werden

• Voraussetzung: zwei vergleichbare Angebote 

von Zaunbaufirmen 
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen

• Adressfeld mit PI und UI

• Beantragte Fördersumme 

(gesamt)....€ (netto)

•  aus den vergleichbaren 

Angeboten, der günstigste 

Nettobetrag (Frachtkosten ausgeschlossen)

• davon in Eigenleistung

    ….€(netto)

• Nur auszufüllen, wenn auch eigene 

Arbeitsleistungen für den Zaunbau 

geltend gemacht werden
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen
zur 1.Seite 

• gewünschte Fördermaßnahme ankreuzen

✓ Erwerb und Installation wolfsabweisender, über den 

Grundschutz hinausgehender Schutzzäune

• Definition: 

• Elektronetze mind. Höhe 105 cm bis 120 cm

• Stromführende Litzenzäune mind. 5 Litzen auf Höhe 20, 

40, 60, 90, 120 cm (z.B. 500 m Zaun = 25.000 m Litze bei 5-drähtigem Zaun)

• Weidezaunpfähle, Weidezaunisolatoren, Haspeln, 

Warnschilder, Weidezauntore
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen
zur 1.Seite 

✓ Erwerb und Installation wolfsabweisender 

Einrichtungen, die auf digitaler Technik beruhen

• Definition:

• Ist ein Platzhalter, das heißt die Maßnahme ist zur Zeit 

nicht förderfähig

• Zur Zeit gibt es Forschungen zu digitaler Intelligenz es 

ist aber noch nichts konkretes auf dem Markt
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen
zur 1.Seite 

✓ Nachrüstung vorhandener Zäune über den 

Grundschutz hinaus

• Definition:

• zusätzliche Weidezaunpfähle zur Verstärkung und 

Aufrichtung von mobilen Zäunen

• Korrektur des Bodenabschlusses

• Weidezaunpfähle und Litzen zur Erhöhung vorh. 

Elektronetze

• Eckpfosten/Bodenverankerungen zur Stabilisierung

• Elektrifizierte Ketten für Wassergräben
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen
zur 1.Seite 

✓ Ausrüstungsgegenstände für über den Grundschutz 

hinausgehender wolfsabweisender 

Schutzzäune(z.B. Stromgeräte)

• Definition:

• Weidezaungeräte, Weidezaunbatterien, Erdungstäbe, 

Verbindungskabel für Erdungsstäbe, Solarpanele, 

Zaunüberwachungsgeräte

• Stromgeräte Entladeenergie (Impulsenergie) 2 Joule, 

Mindestspannung am Zaun 3.000 Volt mit 12 V und 230 V 

(Netzgeräte)

• nicht förderfähig Werkzeuge und Geräte (z.B. Freischneider und 

Batterie-Ladegeräte), Fernbedienungen, Ausnahme wenn ein 

Zaunkompass integriert, dann 50 % des Nettobetrages 
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen
zur 1.Seite 

✓ Einrichtung und Nachrüstung von Untergrabschutz

• Definition:

• Bevorzugt wird ein elektrifizierter Untergrabschutz (Litze 

oder Glattdraht)

• Wenn nicht möglich, dann eine Horizontalschürze aus 

Knotengeflecht in den Boden eingegraben
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen
zur 1.Seite 

✓ Einrichtung und Nachrüstung von Nachtpferchen

• Definition:

• mind. dem Grundschutz genügen, empfohlen wird die 

Zaunhöhe  105 cm bis 120 cm mit ausreichende 

Elektrifizierung

• Nachtpferch nicht zu klein, damit beim Angriff die 

Nutztiere sich nicht herausdrücken

• Doppelte Zäunung, das heißt im weiterem Abstand wird 

rundum nochmals elektrifizierte Netze aufgestellt.
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen
zur 2.Seite 

• Nettobeträge ohne Frachtkosten der 

Angebote

 

• nur bei bestätigten Rissen (amtlicher 

Bescheid des WZH)

• die Anzahl der Tiere eintragen

• nur für Weidetierhalter die unter 10 Tiere 

halten und im Rahmen der 

Landschaftspflege, Erhalt tiergenetischer 

Ressourcen oder dem Hochwasser- und 

Küstenschutz dienen  
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen

• Ausführliche Beschreibung des 

Vorhabens

• Betriebliche Situation (wie viele Herden halten 

Sie, Ablammungen auf der Weide, 

Herdbuchzüchter, 365 Tage auf der Weide)

• Ausführung des Schutzzaunes (benötigte 

Materialien, Verwendung, Zaunhöhe, 

Litzenanzahl/-Abstände)

• Leistung des Zaungerätes (Entladeenergie in 

Joule, Mindestspannung am Zaun)

• Beantragung von Weidezauntoren 

(Begründung und ausführliche Beschreibung, 

Position des Weidetors), (Skizze der 

Spannstrecken und Position des Weidetors bei 

Festzäunen)

 

• Angaben zu öffentlichen Mitteln

     z.B. HALM SB

• Ort, Datum und Unterschrift – Seite 9
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Investive Förderung /Präventionsmaßnahmen

• Zu Anlage 1 – Angaben zu den 

beweideten und genutzten Flächen 

• Bezeichnung der Fläche inkl. 

Flurstück oder Schlagnummer / 

Lagebezeichnung aus dem 

Schlagkataster

• Flächennachweis aus dem GA (FNN) 

möglich

• Flächengröße (ha)

• Gesamtfläche (ha)

✓ unten Haken setzen, dass auf den 

genannten Flächen 

Nutzungsberechtigung besteht

• Bei Festzäunen auf Pachtflächen, 

Vorlage des Pachtvertrag für mind. 7 

Jahre (Zweckbindungsfrist)
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Investive Förderung / Betriebsausgaben

 
 

Definition: 

Antragsberechtigt nur bei Bewilligung von Mobilen Netzen 

oder Festzäunen 

Mehraufwand für das Aufstellen der höheren Zäune, 

Freimähen der Zäune, regelmäßige Kontrollen usw. – 

pauschal 760 € je km Zaun/Jahr oder 1.230 € je km Zaun/Jahr 

(Voraussetzung: entsprechende Einzelverwendungsnachweise 

einreichen)

• Antrag bis 01.10. stellen 

• Zweckbindungsfrist 5 Jahre, Beginn 01.01. des Folgejahres

• Beantragung der Auszahlung und Einreichen des 

Weidetiertagebuchs bis spätesten 31.03. bei den Ämter für den 

ländlichen Raum
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Investive Förderung / Betriebsausgaben

 
• Adressfeld mit PI und UI eingeben

• Pro Maßnahme ein Antrag

• Die bewilligten Zäune in km 

umrechnen 
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Investive Förderung / Betriebsausgaben

 
• Eintragung Ihrer Tiere

• Bei unter 10 Tieren – Nachweis 

über Landschaftspflege oder 

tiergenetische Ressourcen 

erforderlich
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Investive Förderung / Betriebsausgaben

 
• Ausführliche Beschreibung 

• Betriebliche Situation

 

• Beschreibung des erhöhten 

Aufwandes (regelmäßige Kontrollen, 

Freischneiden usw.)

• Angaben zu den öffentlichen 

Mitteln z.B. HALM SB

• Ort, Datum und Unterschrift – 

Seite 8
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Investive Förderung / Betriebsausgaben

 ➢ Zu Anlage 1 – Angaben zu den 

beweideten und genutzten 

Flächen 

• Bezeichnung der Fläche inkl. 

Flurstück oder Schlagnummer / 

Lagebezeichnung aus dem 

Schlagkataster

• Flächennachweis aus dem GA 

(FNN) möglich

• Flächengröße (ha)

• Gesamtfläche (ha)

✓ unten Haken setzen, dass auf den 

genannten Flächen 

Nutzungsberechtigung besteht
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde

 
➢ Adressfeld mit PI und UI

➢ Pro Maßnahme ein Antrag

➢ Qualifikation von Personen 

(Nachweis z.B. Arbeitsvertrag) 

die mit den 

Herdenschutzhunden im 

Betrieb arbeiten 

(Sachkundenachweis)

• Als Nachweis dient ein 

Kostenvoranschlag der 

entstehenden Kosten

• Nachweis von der AG 

Herdenschutzhunde e.V. oder 

vergl. Prüfung, nicht < 5 Jahre
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
 

✓ Anschaffung von Welpen deren 

Ausbildung und Aufzucht

• Kostenvoranschlag für Ausbildung und 

Kosten für die Aufzucht

• Kostenvoranschlag Eignungsprüfung 
zugelassen vom HMUKLV /AG Herdenschutzhunde 

e.V.

• Kostenübernahme/Kostenvoranschlag 

für (ED) Ellenbogendysplasie und (HD) 

Hüftdysplasie-Untersuchung

• Kostenübernahme/Kostenvoranschlag 

Informationsmaterial
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
 

✓ Anschaffung von fertig ausgebildeten 

und einsatzfähigen 

Herdenschutzhunden

• Anzahl der ausgebildeten 

Herdenschutzhunden

• Kostenvoranschlag der Anschaffung

• Kostenübernahme/Kostenvoranschlag der ED 

und HD-Untersuchung

• Kostenübernahme/Kostenvoranschlag für 

Informationsmaterial

o Nachweis eigener Befähigung Welpen  

auszubilden 

o Nachweis der Beauftragung zur Ausbildung 
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
 ➢ Anzahl der Tiere eintragen

• Nachweis mind. 200 Nutztiere (Bescheid der 

Tierseuchenkasse)

• Formular (Abstammung und Eignung des 

Herdenschutzhundes) - Anlage 3/Antrag

 * Prüfungsnachweis der Elterntiere

• Formular Erklärung zur HD und ED –          

Anlage 4/Antrag

• allgemeine tierärztliche 

Gesundheitsbescheinigung (Untersuchung 

Gebiss, Zähne, Herz, Lunge, Augen, Ohren, 

Wirbelsäule, Geschlechtsteilen)

• Anerkannte Tauglichkeitszertifikat (AG 

Herdenschutzhunde e.V.) bzw. Prüfungszeugnis über 

die Eignung des Hundes oder Formular 

„Erklärung zu der Ausbildung von 

Herdenschutzhunden“ – Anlage 5/Antrag

• Bei Welpen nach bestandener Prüfung 

unverzüglich der BWS vorzulegen
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde

 
➢ Ausführliche und genaue 

Beschreibung des Vorhabens
• kurze Betriebsvorstellung, geplanter 

Einsatz des HSH, Anzahl der zu 

schützenden Herden usw.

➢ Identifikation der beauftragten 

Hunde

•  nicht beim Antrag Sachkundenachweis

➢ Angaben zu den öffentlichen Mitteln 

z.B HALM SB

Ort, Datum und Unterschrift – Seite 10
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
Betriebsausgaben

• Zu Anlage 1 – Angaben zu den 

beweideten und genutzten 

Flächen

 

• Bezeichnung der Fläche inkl. 

Flurstück oder Schlagnummer / 

Lagebezeichnung aus dem 

Schlagkataster

• Flächennachweis aus dem GA 

(FNN) möglich

• Flächengröße (ha)

• Gesamtfläche (ha)

✓ Haken setzen, dass auf den 

genannten Flächen 

Nutzungsberechtigung besteht
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
Betriebsausgaben

 
Definition: 

lfd. Ausgaben Futter, Hundesteuer, Versicherung, 

Tierarztkosten – pauschal 1.920 € je Hund/Jahr 

• Antrag bis 01.10. stellen 

• Zweckbindungsfrist 5 Jahre, Beginn 01.01. des 

Folgejahres

• Beantragung der Auszahlung bis spätesten 31.03. bei 

der BWS 

• Bei Welpen gilt das gleiche nach bestandener 

Eignungsprüfung
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
Betriebsausgaben

 
➢ Adressfeld mit PI und UI

✓ Anzahl der einsatzfähigen 

Hunde

➢ Identifikation eintragen
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
Betriebsausgaben

 ➢ Anzahl Schafe und Ziegen 

• Nachweis mind. 200 Nutztiere (Bescheid der 

Tierseuchenkasse)

• Sachkundenachweis als Tierhalter von HSH

• Formular (Abstammung und Eignung des 

Herdenschutzhundes) - Anlage 3/Antrag

•  * Prüfungsnachweis der Elterntiere

• Formular Erklärung zur HD und ED – Anlage 4/Antrag

• allgemeine tierärztliche Gesundheitsbescheinigung 

(Untersuchung Gebiss, Zähne, Herz, Lunge, Augen, Ohren, 

Wirbelsäule, Geschlechtsteilen)

• Anerkannte Tauglichkeitszertifikat (AG Herdenschutzhunde 

e.V.) bzw. Prüfungszeugnis über die Eignung des Hundes 

oder Formular „Erklärung zu der Ausbildung von 

Herdenschutzhunden“ – Anlage 5/Antrag

• EU-Heimtierausweis als Kopie

• Haftpflichtversicherung die Schäden durch HSH abdeckt
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
Betriebsausgaben

 
➢ Ausführliche und genaue 

Beschreibung des Vorhabens

• kurze Betriebsvorstellung, geplanter 

Einsatz des HSH, Anzahl der zu 

schützenden Herden usw.

➢ Angaben zu den öffentlichen Mitteln 

z.B. HALM SB

Ort, Datum und Unterschrift – Seite 9
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Investive Förderung / Herdenschutzhunde
Betriebsausgaben

➢ Zu Anlage 1 – Angaben zu den 

beweideten und genutzten 

Flächen 

• Bezeichnung der Fläche inkl. 

Flurstück oder Schlagnummer / 

Lagebezeichnung aus dem 

Schlagkataster

• Flächennachweis aus dem GA 

(FNN) möglich

• Flächengröße (ha)

• Gesamtfläche (ha)

✓ Haken setzen, dass auf den 

genannten Flächen 

Nutzungsberechtigung besteht
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Formulare 
• Antragsformulare abrufbar 

www.wibank.de/Weidetierschutz

• Amt für den Ländlichen Raum, Umwelt, 

Veterinärwesen und Verbraucherschutz, 

Hadamar

• weidetierschutz@limburg-weilburg.de

• S. Leisegang  Tel. 06431 296 5963

• M. Jung-Diefenbach Tel. 06431 296 5952

• A. Hochheim  Tel. 06431 296 5964 

http://www.wibank.de/Weidetierschutz
mailto:weidetierschutz@limburg-weilburg.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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